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Ort: Gasthof Traube, Konstanz-Allmannsdorf 

Beginn: 20 Uhr 

Anwesend (Reihenfolge um den Tisch): 
Marietta Rauer 
Brigitte Schatz 
Günter Apel 
Gerhard Faulhaber  
Karsten Meyer  

Eröffnung der Sitzung durch Günter Apel. Er geht die Ergebnisliste der letzten Sitzung durch. 

Spenderlisten fürs Internet 
Günter Apel zeigt die kleine blaue Broschüre zum 80. Jubiläum. Diese enthält eine Liste der 
Spender. Er schlägt vor, diese bereits veröffentlichten ohne Nachfrage auch im Internet 
aufzulisten. 

Dies stößt auf Ablehnung bei allen Beteiligten. Genannt werden folgende Gründe: 
- Im Internet hat diese Liste eine weit höhere Verbreitung und die Eingetragenen werden 

auch durch Suchmaschinen gefunden; 
- Ob diese Leute genannt werden wollen, steht überhaupt nicht fest; 
- Die Liste wäre höchst unvollständig und somit ungerecht. 

Karsten Meyer wird – wie bereits in der letzten Sitzung besprochen – ein Rundschreiben erstellen 
mit einer Frage, wer was gespendet hat und ob die Person genannt werden will. 

Er weist darauf hin, dass diese Sache keinerlei Dringlichkeit hat und vorrangig die Fahrtenliste und 
die Fähre-Info erstellt und verteilt werden muss. 

Liste der Fahrten 
Karsten Meyer veröffentlicht im Internet, was er bekommt – unsere Fahrten ebenso wie die von 
den SWK. Die schriftliche Liste wird – wie geplant – zusammen mit der nächsten Fähre-Info 
verschickt, die gerade in Arbeit ist. Auch auf diese Liste sollen alle fest stehenden Termine der 
SWK. Offen ist da z.B. noch deren Engagement für die „Klassik-Welt“ FN. 

Gespräch des Vorstands mit SWK und Herrn Lanz  
Brigitte Schatz fragt, ob das bereits stattgefunden hat. Gerhard Faulhaber sagt, er habe mit Herrn 
Lanz geredet, aber noch keine Antwort. […auf welche konkreten Fragen eigentlich?] 

Fahrt für Herrn Sieglin am 20.6. 
Die Fähre wäre um 17 Uhr wieder zurück. Es wäre denkbar, dass man dann noch nach Überlingen 
zum Promenadenfest (oder nach Unteruhldingen?) fährt, falls dort ein Feuerwerk stattfindet. 

Klassik-Welt FN 
Es herrscht ein großer Konsens darüber, dass von Seiten des Vereins a) kein Bedarf besteht und 
wir b) damit überfordert wären. Ebenso darüber, dass wir es begrüßen würden, wenn die SWK das 
machen. Wir könnten uns darauf beschränken, in FN Führungen anzubieten, was uns dann nichts 
kosten würde. 

Catering auf Vereinsfahrten 
Gerhard Faulhaber stellt klar, dass Brigitte Schatz und Marietta Rauer sich auf den Verkauf von 
Souvenirs beschränken können. Falls Herr Lanz nichts für uns tun will, hätte er andere Leute. 

23./24./25.05.2013 Eröffnung Bodenseewoche / Surf-Bauch 
Herr Bauch macht am 23.5. (40 Jahre Surf-Bauch und sein Geburtstag) eine Fahrt. Während der 
Bodenseewoche wird ein Oldtimer auf der Fähre stehen. 
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Anfragen für Fahrten  
Günter Apel hat Anfragen von Manfred Dieterle und Herrn Schroff und von der AG Binnenfähren 
an Gerhard Faulhaber zur Klärung weitergeleitet. Von den SWK bekommen die keine Antwort? 

AG Binnenfähren – Sa, 13.- Mo,15.04.2013 in KN 
Wir werden für die am 13. eine(?) Führung machen. 
Einige Teilnehmer wollen wollen schon am 11.4. zum Fähre-Hock kommen. Dazu sollten wir 
herausbekommen, wie viele das ungefähr sind. (Im Nebenzimmer der Traube könnte man 20 
Leute unterbringen, mehr nicht) 

Infotafel an der Imperia 
Zur Rücksprache mit den SWK hat Günter Apel Gerhard Faulhaber 2 Vorschläge für die Info - 
Tafel (die Richtigkeit der Angaben für die Chronik wurde von Gernot Widmer bestätigt) und einen 
Vorschlag für ein Plakat in einem Schaukasten übergeben. Weitere Vorschläge von Karsten Meyer  
siehe unten. 

Visitenkarten 
Karsten Meyer hatte einige Vorschläge gemacht, bei denen der Name sehr groß ist. Diese sollten 
auch als Anstecker geeignet sein. Gewünscht wird aber eine Version, bei der der Verein als erstes 
oben heraus gestellt ist. 
Namensschilder als Anstecker werden ggfs. gesondert gemacht. 
� Karsten Meyer 

Fähre-Info 2012 
Günter Apel fragt nach dem Grußwort von Franz Hiller. Karsten Meyer plädiert dafür, das Grußwort 
dort wegzulassen (evtl. beim Anschreiben) und lieber eine ansprechende Titelseite zu machen. 
� Franz Hiller fragen. 
Man könnte auch noch „Stellenanzeigen“ aufnehmen. 

 

Abschließend zeigt Karsten Meyer auf dem Laptop zwei Dinge, die er in Arbon gesehen hat und 
die für die Fähre interessant sein könnten: 

 

1. Die Hinweistafel der „Mars-Vereinigung“ in Arbon. 

Die Mars ist ein Ausflugsschiff, erbaut 1922, der Verein zur 
Erhaltung gründete sich 1991 – also recht ähnlich wie bei 
uns. 
Siehe http://www.mars-vereinigung.ch 

Karsten Meyer findet das Logo sehr ansprechend (auch 
wenn das für die Fähre ganz anders sein müsste), und 
meint, dass uns ein ansprechendes Logo fehlt und 
bedauert (mal wieder), dass im Verein kein Grafiker ist.  

 

Er findet gut, dass auf der Tafel Platz für ein 
A4-Blatt ist, auf dem aktuelle Dinge verkündet 
werden können. 

Daraufhin meint Gerhard Faulhaber, er würde 
versuchen, Frieder Schindele oder seinen 
Kompagnon für uns zu gewinnen – er kennt sie 
aus früheren Zeiten. 
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2. Die „Klötzli-Wand“ im Saurer-Museum in Arbon 

Diese „Klötzli“ sind Teile des Holzpflasters im Ausstellungs-
raum, einer früheren Werkstatt von Saurer. Die wurden wie bei 
uns die Decksplanken als Einheit für Spender verwendet. 

Nebenbei: Das Museum kann man jedem unbedingt 
empfehlen. Saurer stellte Webmaschinen, Stickmaschinen und 
LKW her, und alles wird in einer der alten Hallen gezeigt. 

Das Museum ist 7 Tage die Woche offen von 10-18 Uhr – man 
besorgt sich im Restaurant „Wunderbar“ nebenan einen Chip, 
mit dem man durchs Drehkreuz geht. Die Wunderbar war 
früher die Kantine – es ist sehr nett dort. 

Besonders zu Empfehlen ist aber eine Führung, denn das 
macht dann einer von noch(!) 5 früheren Mitarbeitern der Fa. 
Saurer – und da werden die Maschinen vorgeführt – mit 
Herzblut! 

Siehe: http://www.saurermuseum.ch 

 

Archiv 
Günter Apel möchte unbedingt mit Herrn Ballier reden, u.a. darüber, wo das Archiv der SWK 
geblieben ist. Gerhard Faulhaber versucht ihm klar zu machen, dass er keinen Termin bei Herrn 
Ballier bekommen wird.  
Karsten Meyer berichtet daraufhin von seinem Treffen mit den Leiter des Konstanzer Stadtarchivs 
Dr. Klöckler (für den AK Geschichte), der ihm gesagt hat, dass das ganze Archiv der Stadtwerke 
nach dem letzten Fähre-Jubliäum ins Stadtarchiv integriert wurde und dort an einem eigenen Ort 
gelagert wird. 
Außerdem wird er für das Stadtarchiv Konstanz ein Reprogerät besorgen, damit die Fähre-Akten 
digitalisiert werden können. Herr Dr. Klöckler unterstützt das Digitalisieren von Akten ausdrücklich. 

Ansichtskarten 
Günter Apel hat sich bei der Tourist-Info und beim Betreiber der Fähre-Bistros erkundigt, zu 
welchen Konditionen die Karten verkaufen. Verkaufspreis seien 70 bzw. 80 Cent, wobei für uns 18  
bzw. 38 Cent Gewinn blieben. 
Er schlägt vor, das eine Bild von Fr Bittner (Fähre an der Imperia) testweise drucken zu lassen 
unter Inanspruchnahme der Hilfe der Autorin. Diese will uns das Motiv kostenlos zur Verfügung 
stellen und hat auch ein Angebot zum Druck vorgelegt. 
Gerhard Faulhaber hätte gern eine Schrift auf dem Himmel, der einen Großteil des Bildes 
einnimmt. Dies wird von mehreren abgelehnt. 
Karsten Meyer weist noch einmal auf einen Aufdruck für den Verein auf der Rückseite hin. 

T-Shirts, Mützen… 
Karsten Meyer hatte die Seitenansicht der Fähre in Corel Draw 11 eingegeben und eine Muster-
Datei bereits an Winkler-Werbetechnik in Bohlingen geschickt. Inzwischen hat man sich auf den 
Text „Historische Fähre Konstanz – Baujahr 1928 – Erste Autofähre Europas“ geeinigt. KM wird 
die angepasste Version an Herrn Winkler schicken. 

Abwesenheitstermine: 

25.3. bis ? Gerhard Faulhaber 
20.3. bis 24.3. Marietta Rauer 
22.4. bis 26.4.  „ 
29.4. bis 1.7.  „ 
12.7. bis 28.7. Brigitte Schatz 

Nächster Termin: 10.04.2013, 18 Uhr, Traube 



Rettet die MEERSBURG ex KONSTANZ! e. V. 

Arbeitskreis Öffentlichkeitsarbeit 

18. Sitzung am 13.03.2013 - Seite 4/4 

Nachtrag 

Am nächsten Tag, 14.03.2013, fand in der Traube ein Fähre-Hock statt, zu dem leider kein 
einziger Außenstehender kam. So wurden im kleinen Kreis Vereinssachen besprochen. 

Anwesend waren. 
Brigitte Schatz 
Günter Apel 
Gerhard Faulhaber  
Karsten Meyer  

 

Infotafel 
Karsten Meyer stellt fest, dass die von Günter Apel vorgeschlagene schräge Aufstellung (für den 
Blick nach unten) evtl. nicht ideal sei, weil die Fähre – je nach Pegel – gar nicht weiter unten liegt. 

Im Text sollte der ursprüngliche Standort erwähnt werden, ebenso der originale Steg. 

Platz für Material 
Gerhard Faulhaber berichtet, dass die SWK unter Deck Regale einbauen werden für das Material 
der Catering-Leute. 

Er stellt sich den abzutrennenden, kleinen Raum als Materiallager für uns vor (vor allem für die 
Souvenirs) – bei Fahrten könnte die Tür offen stehen und an der Innenseite der Tür könnten Halter 
für Ansichtskarten usw. angebracht sein. 

Günter Apel schlägt vor, noch eine Kiste für Schwimmwesten anzuschaffen – dann könnten die 
Truhen (der Raum unter den Bänken) für Material frei werden. 

Gerhard Faulhaber findet die Idee nicht schlecht, denn mit vier Kisten könnte man beide Enden der 
Fähre abriegeln zur Steigerung der Sicherheit. 

Karsten Meyer findet diese Idee weniger gut, weil dadurch ein typisches Merkmal der Fähre – nicht 
mehr sichtbar wäre. Auf auf den heuigen Fähren sei die Auffahrt nur durch Seile gesichtert. 

Günter Apel hätte gern den großen Aufenthaltsraum für uns. 

Gerhard Faulhaber stellt fest, dass darin auf jeden Fall die Schirme gelagert werden müssen, denn 
woanders passen sie nicht rein. Während der Fahrten könnte der Raum aber leer sein. 

Günter Apel stellt fest, dass wenn wir den kleineren Aufenthaltsraum ganz für uns bekommen, die 
Abtrennung gar nicht notwendig ist. 

Karsten Meyer fragt, wo in Zukunft die Reservefässer untergebracht werden sollen. Gerhard 
Faulhaber meint, es brauche es nicht so viele – die sollen unter der Bar stehen. 

Peter Zenk 
kommt mit Familie am 22.3. für die Inbetriebnahme des neuen Hilfsdiesels. Er bekommt vom 
Verein ein Hotelzimmer. Sa, 23.3. soll die Inbetriebnahme erfolgen. Leider ist Karsten Meyer da 
nicht verfügbar – kenn vielleicht jemand anderes ein paar gute Fotos mit Peter Zenk machen? 

Karsten Meyer fragt nach dem Protokoll der Mitgliederversammlung – das sei noch bei Franz 
Hiller. 

 

 

Aufgestellt: Karsten Meyer, 16.03.2013 


